
Veranstaltungen

Events – Kunst – Kultur heute auf
Seite 24.

Apotheken

Dienstag:
Asam-Apotheke, Aldersbach,
Gebrüder-Asam-Str. 8,
0 85 43/48 94 90.
Kur-Apotheke, Bad Birnbach,
Neuer Marktplatz 2,
0 85 63/9 11 40.
Marien-Apotheke, Hutthurm,
Marktstr. 1, 0 85 05/9 12 70.
Marien-Apotheke, Ruhstorf/Rott,
Hauptstr. 30, 0 85 31/3 12 10.
Arnika-Apotheke, Wegscheid,
Marktstr. 25, 0 85 92/86 72.

Wichtige Rufnummern

Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Polizei: 1 10
Polizeiinspektion Vilshofen:
0 85 41/9 61 30, Ortenburger Str.
57a.
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22, Am-Zwinger 1.
FamilienTreff: 0 85 41/9 03 34 48,
Dienstag und Mittwoch jeweils
von 9 - 11.30 Uhr sowie von 14 -16
Uhr.
IGEL e. V.: 08 51/20 40, sexueller
Missbrauch.
Schlaganfall-Hotline:
01 60/96 25 53 27

Tierschutzbewegung Ostbayern:

08 51/25 02
Mobile Tierrettung:

0 85 81/9 61 60

Corona-Testmöglichkeit

Nur noch mit Voranmeldung gibt
es Tests in der Post-Apotheke

Vilshofen (08541/910741), Mo-Fr
13.30-14.30 Uhr, Sa 9-11 Uhr.

Namenstage

Namenstage für den 9. Januar:

Adrian, Julian, Alice

(Alice Le Clerc, deren Ordensna-
me später Sr. Maria Theresia von
Jesus lautete, hatte im Jahre 1589

den Schulorden der „Chorfrauen
Unserer Lieben Frau“ gegründet.
Dieser Orden machte es sich zur
Aufgabe, sich besonders um die
Erziehung und Ausbildung junger
Mädchen zu kümmern. Erst von
dieser Zeit an - es war die Zeit der
Gegenreformation - begann man,
dem Unterricht von Mädchen grö-
ßere Aufmerksamkeit zu schen-
ken. Die Ordensgründerin starb
im Jahre 1622.)

Pegelstände

Vilshofen: 454 cm.
Hofkirchen: 445 cm.
Tendenz: gleichbleibend.

SERVICE

Entsorgung

Recyclinghof Aidenbach: 13 bis
16 Uhr, 0 85 43/46 18
Recyclinghof Hofkirchen: 13 bis
16 Uhr, 0 85 45/16 98
Recyclingzentrum Vilshofen: 8
bis 16 Uhr, 0 85 41/91 07 72

Kontakt

5 0 85 41/96 61 21
Fax 08 51/80 21 00 49
red.vilshofen@pnp.de
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Sarah Schwendner war die Prüfungsbeste
Eging am See. Früher
hieß das Berufsbild
„Technisches Zeich-
nen“, heute nennt
man es „Technisches
Produktdesign“. Sa-
rah Schwendner (23)
ist darin spitze. Sie hat
ihre Ausbildung bei
dem international täti-
gen Messebau-Unter-
nehmen metron eging

GmbH als Kammerbeste der IHK Niederbayern abgeschlossen. Dafür
wurde sie von IHK-Präsident Thomas Leebmann (l.) in Passau ausge-
zeichnet. Bei der Ehrung mit dabei waren ihr Ausbilder Christian Aloy
(2.v.r.), der ebenfalls eine Urkunde erhielt, sowie metron-Geschäfts-
führer Matthias Kainz (r.). „Ich habe in der Berufsschule viel gelernt,
hatte sehr gute Ausbilder und auch die Zusammenarbeit mit meinen
Kollegen war sehr hilfreich“, berichtet Sarah Schwendner, wie sie es an
Niederbayerns Spitze geschafft hat. Geboren in Nürnberg und aufge-
wachsen in Mainz, wusste sie schon früh, dass sie später in einem
gestalterischen oder künstlerischen Bereich arbeiten will. An der FOS
für Gestaltung in Nürnberg machte sie Fachabitur. Danach zog sie –
mit Unterstützung ihrer Eltern – nach Niederbayern, um eine Ausbil-
dung in einer Schreinerei zu beginnen. Doch dort kamen ihr einige
Inhalte zu kurz. Nach eineinhalb Jahren wechselte sie zu metron eging.
Aufgrund des Fachabiturs und ihres Engagements in der Firma, wurde
ihre Lehrzeit verkürzt. „Am Ende war ich sehr dankbar und zufrieden
mit dem, was ich gelernt und gekonnt habe“, berichtet Sarah Schwend-
ner. Als technische Produktdesignerin hat sie die Wünsche von Kun-
den, zum Beispiel für einen Messestand, aufgenommen und mit ihren
Kollegen die Entwürfe von Architekten auf technischer Basis umge-
setzt, also geeignete Konstruktionen entwickelt und deren Umsetzung
begleitet. Seit Oktober studiert Sarah Schwendner Architektur in Mün-
chen. In den Semesterferien arbeitet sie voraussichtlich als Werkstu-
dentin für metron eging. Dass sie vor dem Studium schon eine abge-
schlossene Berufsausbildung in der Tasche hat, helfe ihr an der Uni.
„Allein, was Zeitmanagement und Organisation angeht, war es ein
sinnvoller Weg.“ Sarah Schwendner gehört zu den zehn Kammerbe-
sten niederbayernweit. − kus/Foto: IHK

Spende für die Kindertagesstätte St. Maria

Aldersbach. Über eine großzügigen Spende in Höhe von 1350 Euro
durften sich die Kinder, die Erzieherinnen um Barbara Saller (hi.) und
Einrichtungsleiterin Kathrin Wallner der Kindertagesstätte St. Maria
freuen. Die Spende kam vom Unternehmer Michael Lanzendorfer,
dessen beide Neffen (v.l.) Niklas und Theodor die Einrichtung besu-
chen. − va/Foto: Lanzendorfer

Sternsinger besuchen auch die Rathäuser

Aidenbach. „Wir sind die drei Könige aus dem Morgenland, Kaspar,
Melchior, Baltasar, werden wir genannt“ – so ertönt es diese Tage
überall dort, wo die Sternsinger vorbeischauen und einen Besuch
abstatten. Traditionell sind die Ministranten der Pfarreien Aldersbach,
Aidenbach, Pörndorf, Uttigkofen, Beutelsbach und Walchsing in der
ersten Januarwoche des neuen Jahres wieder als Sternsinger unter-
wegs. Sie bringen den Segen und den Frieden der Weihnacht und bitten
dabei um eine Spende. Unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde
– in Amazonien und weltweit“ stehen die Bewahrung der Schöpfung
und der respektvolle Umgang mit Mensch und Natur im Fokus der
diesjährigen Aktion Dreikönigssingen. Auch dieses Jahr ließen es sich
die Sternsinger nicht nehmen, zusammen mit Pfarrer Sebastian Wild
(l.) die Rathäuser in Aidenbach und Aldersbach zu besuchen, um die
besten Wünsche für ein friedliches Jahr 2024 zu überbringen. Empfan-
gen wurde die Schar in Aidenbach von 1. Bürgermeister Robert Grabler
(r.) und in Aldersbach von Geschäftsleiter Gust Zitzlsperger, Kämmerer
Reiner Feldl sowie Rathausmitarbeiter Maximilian Knab. Sie freuten
sich alle über den Besuch und bedankten sich für ihre Gemeinde jeweils
mit einer Spende. − bmr/Foto: Brigitte Mörtlbauer-Ruhland

Weihnachtsgeschenke für 102 Senioren verteilt
Aldersbach. Wie in den letzten Jahren hatten sich die „Nachbarn für
Nachbarn“ auch 2023 vorgenommen, die über 85-Jährigen in der
Gemeinde mit einem Präsent zu erfreuen. Damit wollten sie darauf
hinweisen, dass es in der Gemeinde Hilfe gibt, wenn man es allein nicht
mehr schafft. Die Damen backten Kekse und andere Leckereien, so
dass jedem eine ansehnliche Tüte übergeben werden konnte. Im Hause
Rabs wurden die Tüten befüllt und nach Adressen sortiert. Zwei Tage
vor Heiligabend wurden die 102 Päckchen dann im Gemeindegebiet
verteilt. Das Wetter war nicht so erbaulich, es regnete. Doch die sicht-
liche Freude an dieser Aufmerksamkeit, die von den Beschenkten teils
bei der Übergabe, teils nachträglich per Telefon geäußert wurde, ließ
die Wetterunbilden schnell wieder vergessen. − va

PERSONEN UND NOTIZEN

Aunkirchen. „Wenn es regnet,
ist wenigstens der Strand schön
leer“ – unter diesem Motto starte-
te der Skiclub Aunkirchen mit 50
Kindern und 20 Betreuern nach
Mitterfirmiansreut. Dort freute
man sich aufgrund der Wetterbe-
dingungen über eine leere Piste.

Dabei verging der erste Tag mit
einem hochfrequentierten „Auf
und ab“ und immer wieder mit

kurzen Trocknungspausen im
Aufwärmraum bei Tee und Kek-
sen unter dem Motto „Wenn es
regnet, freu ich mich, weil wenn
ich mich nicht freue, regnet es
auch“ (Karl Valentin). Die Schnee-
lage war ohnehin sehr gut und so
ging es am zweiten Tag erneut auf
die Pisten. Es war trocken und
auch die Sonne versuchte, sich
kurz zu zeigen. So freuten sich die

SC Aunkirchen war mit 50 Kindern in Mitterfirmiansreut auf den Pisten

Skiclub trotzt schlechtem Wetter
Kinder über das Skifahren und
auch viele Eltern nahmen sich die
Zeit, um ihre Sprösslinge zu besu-
chen. Diese übten für das Ab-
schlussrennen am letzten Tag.
Einen ausgefeilten Lauf mit Tra-
versen und Mausefallen und
einem Schlusssprint zauberte
Hans Zellner mit seinen Helfern in
den Schnee. Jede Kurve wurde
kommentiert von Jürgen Zellner,

im Hintergrund stehend die ju-
belnden nachgereisten Eltern. So
endete der Skikurs mit den Ab-
schlussworten und der Siegereh-
rung durch den Vorsitzenden. Der
Skiclub Aunkirchen weist auf die
alljährliche betreute Kinderfahrt
am 10. Februar hin. Nähere Infor-
mationen und eine Anmeldemög-
lichkeit gibt es unter www.ski-
club-aunkirchen.de. − va
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Anzeigen-Preisliste Nr. 68
vom 1. Januar 2024. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) III.
Quartal 2023: PNP gesamt

140 424 (incl. ePaper) und 125 470 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Aunkirchen. Bei der Sternsin-
geraktion der Pfarrei Aunkirchen
konnten 2812 Euro für wohltätige
Zwecke gesammelt werden.

Im Neujahrsgottesdienst hatte
Pater Binoy die Sternsinger geseg-
net und sie daraufhin ausgesandt.
22 Kinder und Jugendliche mach-
ten sich am darauffolgenden Mitt-
woch in sieben Gruppen in der
Nachfolge von Kaspar, Melchior
und Balthasar auf den Weg durch
die Ortschaften.

An der Aktion beteiligten sich
überwiegend die Ministranten
der Pfarrei. Unterstützt wurden
sie dabei von Erstkommunionkin-
dern und Firmbewerbern. Beglei-
tet und teils gefahren – die zur
Pfarrei gehörenden Dörfer, Weiler
und Einöden erstrecken sich über

eine Fläche von 19 Quadratkilo-
meter – wurden die Gruppen je-
weils von einem Mitglied des
Pfarrgemeinderats.

Die Sternsinger brachten den
Segen „Christus mansionem be-
nedicat“ (Christus segne dieses
Haus) in die Häuser und sammel-
ten dabei Spenden. Dabei kam ein

2812 Euro von Kindern für Kinder
Aunkirchener Sternsinger erhalten für Sammelergebnis viel Lob und spontanen Applaus

Betrag von über 2800 Euro zusam-
men. Dies kommt in voller Höhe
der Aktion Dreikönigssingen des
Kindermissionswerks „Die Stern-
singer“ zu Gute. Dabei handelt es
sich um die größte Hilfsorganisa-
tion von Kindern für Kinder.

Das Einholen der Sternsinger
erfolgte im Festgottesdienst am

Dreikönigstag. Stadtpfarrer Lo-
thar Zerer bedankte sich bei den
Sammlerinnen und Sammlern.
Stellvertretend für alle Sternsinger
verlas Ministrant Martin Zitzels-
berger die stolze Spendensumme.
Dies wurde von den Kirchenbesu-
chern mit einem spontanen Ap-
plaus honoriert. − va

50 Kinder und 20 Betreuer – der Skiclub Aunkirchen ließ sich auch vom Regen nicht vom Pistenspaß abhalten. − Foto: Kaspar

Die Aunkirchener Sternsinger bei der Aussendung am Neujahrstag. − Foto: Halser




